
Die neuen gesetzlichen Einheiten in der Wärmetechnik
Von Dipl. Ing. Helmut Stoll, Wi.irzburg Zehnerpoterz
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Internationales Einheitensystem (SI)

Basiseinheit Einheite n- Basigröße
zeichen

Vorsatz

Tera
Grga
Mega
Kilo
Hekto
Deka

Dezi
Zent i
Milli
Mikro
Nano
Piko

Dezimale Vielfache und Teile von Einheiten können durch Vorset_
?en yo-n Vorsilben (Vorsätze genannt) vor den Namen der Einheil
bezeichnet werden. Für das Millionenfache ist nicht ai" attüriu"g"Mio" zu,verwenden, sondern der Vorsatz ..Uega" 

mli dem Vorsatz.
zeichen M.

lie Erkenntnis, mit der übernahme der Internationalen Einheiten
als Basis der gesetzlichen Einheiten einen wesentiiciren Schritt vor-
ITl,-q T] Sinne weltweiter,_erhellich verbesserter Verständigungs-
mogt lcnl(e l ten aul  technischem Gebiet  zu_tun.  möge dazu bäi t rägen,
mancher, vielleicht umständlicher Umstellung genügend Verstanänii
entgegen zu bringen.

Literaturhinweise
DIN-Verzeichnis der Normen und Norm-Entw wf e 1977
!. Hgeder, E. Grjrtner: Die gesetzlichen Einheiien h äer Technik,
Handel und Wirtrchaft und das ..Einheitengesetr", 

fittt Deutschei
Institut für Normung e. V., Beuth-Verlag G:mbH, S.rlin, fötn

Gesetzliche Einheiten im Meßwesen sind die für die Basigrößen fest_
ge setzten Basiseinheiten des I nternationalen Einheitensysiem s, fer- 

-

ner. die daraus abgeleiteten Einheiten, sowie die Vielfaciren unä Tci_
le dieser Einheiten.

f)as am 5. Juli 1970 in Kraft getretene Gesetz vom 2. Juli 1969 über"Einheiten 
im Meßwesen" und die zugehörende Auifürrungsretoid_

gqng voln J6. Juni 1970 haben als Grundlage für die festgeiegten"Gesetzlichen 
Einheiten" die Einheiten des"..Internationilen-Einhei-

tensystems". Da die Übergangsfrist , in der im qeschäftlichen und
amtlichen Verkehr noch die alten Einheiten 

-verwendet 
werden

konnten, am 31. Dezember 1977 endet, soll hier eine Zusammenfas-
sung der neuen Bestimmungen auf dem Gebiet der \,yiümeübertrae-
ung gegeben werden. Sie ist sowohl für Hersteller als auch für Autä-
ren von Bedeutung.

Nach $ I bezieht sich das "Gesetz 
über Einheiten im Meßwesen..

unddie zugehörende Ausführungsverordnung auf den g e s c h ä f t -
I i ch e n und am t I i c h e n Verkehr. NiCht verbindlich ist, aber
empfohlen wird die Anwendung des Gesetzes im privaten Bereich,
im Schrifttum, in der Forschung, Entwicklung und Lehre.

Ab 1. Januar 1978 sind die physikalischen oder technischen "Grö-

ßen",-die aus "Zahlenwert 
gnd "Einheit" bestehen, in den vorge-

schriebenen g e se t zl i che n Einheiten anzugeben. Grundütz-
lich ist zu beachten: Nicht alle gesetzlichen Einheiten sind Einhei-
ten des "Internationalen 

Einheitensystems,. (Sl-Einheiten), aber
alle "Sl-Enheiten" 

sind ge,setzliche Einheiten nach g 2 des ;.tleset-
zes über Einheiten im Meßwesen.'. Nichtbeachtung wird als Ord_
nungswidrigkeit angesehen und kann mit Geldbußa geahndet wer_
den!

Verstoß gegen das Einheitengesetz

Hierzu bemerkt A. Strecker, Bonn, in seinem Beitrag in den DIN-
Mitteilunggn 56 Heft 211977 'Gesetzliche Einheiteriund DIN-Nor-
men":
"Der Benutzer 9i1e1 No^r1n, in der nicht gesetzliche Einheiten ange-
geben sind , darf sich auf die Einheitenangabe in der Norn n i c L t
verlassen. Produziert er einen Gegenstand und versieht ihn mit tech-
nischen Kennwerten unter Anga6e nicht gesetzlicher Einheiten, weil
solche in einer DIN-Norm noch gebrauchi wfuden, dann verstößt er
beim Verkauf des Gegenstandes gegcn g I Einhertenge setz (geschdft-
licher Verkehr). Er kann sich auch nicht auf die DIN-Norm zu serner
Entschuldigung berufen, weil Rechtsunkenntnis immer schädlich
ist. Ein Haftungsproblem tritt nicht auf. weil ein Rückeriff auf
Dritte bei der Zahlung von Bußgeldern nicfrt möglich isti.

Mit der.Einf-üfuung.der Sl-Einheiten wird die Verwendurg des..Me-
chanischen Wärmeäquivalentes"

! l..ul 
= 477 kpm, sowie die Verwendung der Kilokalorie

I kcal = I ,16 Wh bzw. 860 kcal = I kWh überflüssie.

Bisher verwendete Einheiten

E N E R G I E F O R M E N :

t h e r m i s c h  m e c h a n i s c h  e l e k t r i s c h
Kilokalorie kcal Kilopondmeter kpm Kilowattstunde kWh

Gebräuchliche Vorsätze

Länge
Masse
Zett
Elektrische Stromstdrke
Thermodyn. Temperatur
Stoffmenge
Lichtstdrke

Vorsatzzeichen
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Meter m
Kilogramm kg
Sckunde s
Ampere A
Kelvin K
Mol mol
Candela cd
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Wicht ige,  abgelei tete SI-Einherren

I
1 000

427
42't 000

0,00r  163
1 , 1 6 3

0,000 002 7 2
0 ,00272

Meter/Sekunde
Me^ter/Sekun-
dez
Newton

Pascal =
N/rn2

Jou le  =  Ws

Wat t  =  J / s

Gcschwindigkei t  v

Be schleunigung
Kraft = Masse x
Beschlcunigung
Druck = Kraft durch
Flächc

Kral't x Weg
Energie,  Arbei t
Wiümemenge
Leistung,
Energ iestrom,

Wdrmestrom =
Arbeit in der Zeiteinhcil

m/s

mls2
N

D, ,

J

w

a
r
N=kg.mi s2

10r  Pa =
1 bar
w,E,A,Q
J=Nm=Ws
1=yg.621s2
P W=Nm/s

kg . m2753
W=VA

I
I  000

0,002 34
) 7 4

860
860 000

I
l  000

367 000
367 000 000

Ab I . Januar I 978 vorgeschriebenc gesetzliche Basis-l,inhciten

.Ioule

Joule wird ge5prochen: dschur

Sl-Einhei ten s ind auch die mit  dem Zahlenfaktor  1 gebi ldctcn . ,ab_
geler tcten" SI-Einhei t r .n.  wie z.  B.  c l ie Einhei t  f t i r  dö Dichte:  kg/m3
kg /dmr  i s t  zwa r  k  e  i n  e  S I -E inhc i t , abe re i negese t z l i cheE inäe i t .

Unrrr 'chnung^bisher gebräuchl ichcr Einhei ten physikal ischer und
tecnnt\cher Urotren in d je ab l . l .7B vorgcschr iebenen gcsetz l ichen
E inhei ten

J
1

Newtonmeter
_ 

Wattsekundc Ws
I

Nm
I

Daraus ergibt sich 1000 kNm = 0 ,278
3600 kNm = I

1000 kJ =
3600 kJ =

kwh
kwh

REINHARD SOLARTECHNIK
DfPL: fNG.S.REINHARD-AN DER RTEDE 7  -  2BOg WEYHE
I  NGENIEUR gÜRO + TCRTIGUNG

PROJEKTIERUNG+BAU KOMPLETTER ANLAGEN
BAUSATZE+KOMPONENTEN ZUR SELBSTMONTAGE
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Formel- Größe Bisherigc
zeichen Einheit
t' Kraft kP
p Druck kP/cm2, at

Zug ata,  atu,
Biegung atü, mWs
Spannung mmWs,Torr

atm

AY Arbei t  kpm

E,W Energie PSh
Q,W Wrirmemenge kcal
H Wdrmcinhalt

P Leistung kPmi s

PS
kcal/h

Formel- Größe
zeichen

Umrechnung

kp=9,8^N
kplcmz--l  at=98100 Pa

=0.981 bar
pu= 16-56o1=g,l  02.1 0-4at
mmWs=1 0 Pa; lbar=l,02at
Tor r=133 Pa;  la tm
I ,01 3 bar
kpm=9,8 Nm;
Nm=0,102 kpm
PSh=0,735 kWh
kwh=l ,36  PSh
kcal=4 ,2kJ ;l kJ =0 ,24 kcal

kpm/s=9,81  Nm/s=9,81W
Nm/s  =  lW =  0 ,102 kpmi  s
PS=736W;  I  w=0,00136PS
kca l /h=1,16  W
W=0,860 kca.l /h
kW=860 kcal/h=1,36 PS

Wichtige physikalische und technische Größen der Wtirmetechnik

Bemerkungen zu gebräuchlichen Einheiten der Wdrmetechnik :

(1)  h = 4/) .

(2) b =VTtre
(3) o(' = (Gra<l Celsius) besonderer Name für das Kelvin (Einhei-

tcnzeichcn K) bei der Angabe von Celsius-Temperaturen

(4) Mikron Gr) alleinstehend, ist nicht mehr zugelassen. Es ist nur

in Verbindung mit anderen Einheiten z. B. Meter (m) zu ver-
wendcn .  I  ß "  =  tO -u  m t  I  Zo l l  =  0 ,0254  m

(5) I;lächen werden in m2 mit den bekannten Vielfachen oder !ei-
len ansegebenl Zugelassen sind außerdem: Ar mit 1a=ldam2
= 100'm2: 4cktar  t fur  Hektoar)alq Bezeichnung f t r  100 Ar '
m i t  I  h a =  l O l a  =  l 0 0 a  =  1 0 0 0 0  m z  =  I  h m z

(6) Volumcn werdcn in m3 mit den bekannten Vielfachen oder-
Tcilcn angegcbe^n; Liter (lf ist der besondere Name li.ir 1 dm3;
1 l = l i l 0 0 0 m r

(7) Der ebene Winkel Radiant (rad) ist bssonderer Name für SI-
Einheit Meter durch Meter (m/m); die Sl-Einheit kann und
mu13 in besonderen Fällen durch die Zahl I (eins) ersetzt wer-
clen

(8) Der Raumwinkel Steradiant (sr) ist besonderer^\arle für die SI-
Einheit quadratmeter durch Quadratmeter 1m21rn21; diese Ein-
hcit kann durc-h die Zahl 1 (eins) ersetzt werden,jedoch nicht
liit 11 = p2762 bei Einheiten fi.ir Strahlungsgrößen

(9) 1 Pfund = 0,5 kg;  1 Doppelzentner (dz)  = 100 kg

(10) Steinkohleneinheit I SKE = 7000 kcatikg = 8,!1,ky,h/,-kc
Braunkohleneinhei t  1/2 SKE = 3500kcal /kg = 4,07 kwh/kg
Heizöl  1/4 SKE = 10000 kcal /kg = 11,63 kwh/kg

Umrechnung: 860 kcal/kg = 3,6 . 106 J/kg = 1 kWh/kg

Ge sctz l .
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Wrirmemenge (Wiüme)
Wdrmeinhalt, EnthalPie
Latente Wdrmemenge
Strahlungsmenge
Wdrmeinhalt mezifisch
bntnarpre
Wiümekapazität
Entropie
Wdrmekapazität spezifisch
Lntrople
Wdrmestrom, Wdrmeleistung,
Heizleistung, Kälteleistung
Energie strom, Strahlungsfl uß

Wärme stromdichte
Heizflächenbelastung
Bestrahlungsstdrke
Ausstrahlung, gezifische

Wdrmeleitfähigkeit
Wärmeleitkoeffizient
Wärmeleitzahl
Wärmeleitwert
Wärmedurchlässigkeit
Wärmedurchgang szahl
Wärmedurchlaßkoeffizient
Wärmedurchlaßzahl
Wdrmeübergang
Wfumeübergangszahl
Wärmeübergangskoeffizient
Rel. Wärmeübergangskoeff .
Wärmedurchgang
Wärmedurchgangszahl
Wärmedurchgangsko eff izient

Wfumeleitwiderstand
Wärmedurchlallwiderstand
Wärmedämmwert

Brsher ver-
wcndete
Einheit

kcal

kcal/kg

kcali K

kcal/kg.K

kcaf  m2.h

kcali m.h.grd

kcal/h.grd
kcal /m2.h.grd

kcal /m2.h.grd

l /m
kcal /mz.h.grd

m.h.grd/kcal
m2-h.grd/kcal

Ab  1  . 1 .78  Bemer -
gesetzliche kungen
Einhei t

J

Uke

JiK

J/kg.K

(3)

(4)
(s)
(6)

kwh/ke (10)

kcal /h W

Wlm2

W/m.K

W/K
W/m2.r

w/m2.r

r l m  ̂  ( 1 )
W/mz.K

m.K/W
m2.x,M

m2.h.grd/kcal m2.r/w
m2.h.grd/kcal m2.K/w
kcal m2.hl I  2 -gra I lm2.sl I  2.f  p1

m/m.K=K'l

K

m2ls
m
m2
m 3 , l

19/"
rad
ST

kg,  t

Einschläfrge DIN-Normen

E 1080 2.75 Begriffe, F'ormelzeichen und Einheiten im Bauinge-
Bl. 1 nieurwesen, Grundlagen

301 I 1 .71 Einheiten. Einheitennamen, Einheitenzeichen

304 11.7 I  Al lgemeine Formelzeichen

341 I 1 .71 Wärmeübcrtragung, Grundbegriffe, Einheiten, Kenn-
groben

9.75 Thermodynamik, Formelzeichen, Einheiten

7 .7 I Meteorologie und Geophysik; Formelzeichen

11.?5 Bbl. Wärmeschutz im Hochbau, Erläuterungen und
Beispiele für einen erhöhten Wärmeschutz

I .5 9 Heizungen, Regeln für die Berechnung des Wärmebe-
darfs von Gebäuden

1.67 Bl. 1 - Heizkessel, Begriffe, Nennleistung, Heiztechni-
sche Anforderungen, Ke nnzeichnung

I 1.62 Bl .  I  -  Heizungsanlagen, Sicherhei tstechnische Ausrü-
stung von Warmwasserheizungen mit Vorlautlempe-
r a t u r e n b i s  l l 0 o C

3.76 Teil 3 - Sicherheitstechnische Au$üstung von Hei-
zungsanlagen mit Vorlauftemperaturen bis 110 oC;

Offene und geschlossene Wasserheizungsanlagen mit
Wärmeerzeugern bis 10 Liter Inhalt und bis

130 000 kcal/h (150 kW) mit thermostatischer Ab-
sicherung

1 345
1 3 5 8
4 1 0 8

4701

4702

4 7  5 l
a

h

1/ \
llrX

l la Wärmeübergangswiderstand

1ß Wärmedurchgangswiderstand

b Wdrmeeindringfähigkeit
Wiümeeindringzahl

Kelvin-TemPeratur
t , ü  Ce l s i us -Tempera tu r
a Temperaturleitfähigkeit
l,d,s Länge, Dicke, Strecke

A Fläche
V Volumen, Rauminhalt

P Dichte
Wichte

o.6.  ^y Ebener Winkel ,  Radiant
{L ,a '  Raumwinke l .  S te rad ian t

m Masse, Gewicht

SKE Steinkohlen-,Braunkohlen-
Einheit, Hcizöl

5496 7.71 TemPeraturstrahlung

5496 11.74 Blatt 2 Entwurf Temperaturstrahlung; Volumen-
strahler

52611 10.71 Bl. I -Wärmeschutztechnische Prüfungen, Bestim-
mung des Wärmedurchlaßwiderstandes von Wänden
und Decken, Prüfung im Laboratorium

4.7 3 Bl. 2 - Entwurf Wämeschutztechnische Prüfungen;
Bestimmung des Wdrmedurchlaßwiderstandes von
Wänden unä Decken, Wärmedurchlaßwiderstand fiir
die Anwendung im Bauwesen

52613 1.77 Wärmeschutztechnische Prüfungen,Bestimmungder
Wärmeleitfältigkeit nach dem Rohrverfahren

66034 8.67 Kilopond-Newton, Newton-Kilopond; Umrechnungs-
tabellen

66035 3.74 Kalorie-Joule, Joule-Kalorie; Umrechnungstabellen

66036 8.68 Pferdestärke-Kilowatt, Kilowatt-Pferdestdrke, Um-
rechnungstabellen

66037 8.67 Kilopond je Quadratzentimeter-Bar; Bar-Kilopond je

Quadratzentimeter ; Umrechnungstabellen

66038 4.71 Torr-Millibar, Millibar-Torr; Umrechnungstabellen

66039 4.71 Kilokalorie-Wattstunde, Wattstunde-Kilokalorie; Um-
rechnungstabellen 
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at Längen-AusdehnungskoetT., m/m.grd=grd-l
therm. TemPeraturdehnzahl,
Wärmedehnzahl

T, @ ThermodYnam. TemPeratur

oc
m L l n
Zoll
qm

cbm
kp/dm1
kp/dm:
Grad (o;
Grad (o)

Pfund, Doppel-
zenlner dz
kcal/kg

(7 )
(8 )
(e)
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